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1 Einleitung

Inspiriert durch meine Praktikantentätigkeit und Teilnahme an der
Hypnotherapie-Ausbildung am Milton-Erickson-Institut  Berlin  bei
Dr. Wolfgang Lenk u. a. wurde ich auf ressourcenorientierte hypno-
therapeutische  und  systemische  Konzepte  aufmerksam,  die  mich
nachhaltig beeinflussten. Im Rahmen einer Hospitation am sysTelios
Gesundheitszentrum Siedelsbrunn im September  2016  konnte  ich
zudem sehr inspirierende praktische Einblicke in die Konzepte und
die  „Kultur“  des  gelebten  hypnosystemischen  Ansatzes  erlangen,
die mich dazu bewegten meine Masterarbeit diesem, den Fokus auf
Kompetenzen und Klienten-Autonomie legenden, Konzept zu wid-
men.1

Da ich im Rahmen meines Studiums in meinem Umfeld öfter mit
dem Phänomen der Prüfungsangst konfrontiert  war,  wurde in mir
der Wunsch laut dieses Phänomen aus therapeutischer und im spe-
ziellen aus hypnosystemischer Perspektive zu betrachten bzw. hyp-
nosystemische  Konzepte  zum Umgang mit  Prüfungsangst  vorzu-
stellen, da mir hierzu keine explizite Literatur bekannt war.2 Somit
kristallisierte sich die Forschungsfrage heraus, welche Interventio-
nen der hypnosystemische Ansatz für den Umgang mit Prüfungs-
angst bei Studierenden vorschlägt.

Um sich dem Thema zu nähern, wird zunächst im zweiten Ab-
schnitt der Arbeit das Phänomen der Prüfungsangst bei Studierenden
genauer  eingegrenzt  bzw.  definiert,  die  Symptomatik  vorgestellt,
Funktionsmodelle der Prüfungsangst referiert und die diagnostische
Klassifikation der Prüfungsangst erläutert. Außerdem wird die Rele-
vanz der Thematik anhand von aktuellen Studien dargelegt, die be-
legen, dass ein hoher Coaching- bzw. therapeutischer Interventions-
bedarf für Studierende mit Prüfungsangst besteht.3

Im dritten Abschnitt der Arbeit wird, um einen Einblick in die
praktische therapeutische Arbeit mit dem Phänomen der Prüfungs-
angst bei Studierenden zu ermöglichen, das individuelle therapeuti-
sche Konzept der Psychotherapeutin Birgit Rominger vom Studie-
rendenwerk  Berlin  vorgestellt,  die  Prüfungsangst-Coachings  für
Studierende durchführt.
1 Siehe hierzu Abschnitt 4 und 5
2 Hierzu liegt nach wie vor keine explizite Literatur vor. / Vgl. Abschnitt 4.11

und 5.1
3 Siehe hierzu Abschnitt 2.6 und 2.7
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Hierzu  wird  ein  Experteninterview,  welches  mit  Frau  Rominger
durchgeführt wurde, ausgewertet und die Inhalte strukturiert dar-
gestellt. Da mir während der Erhebung und Analyse dieses indivi-
duellen therapeutischen Konzepts viele Parallelen zur hypnosyste-
mischen Konzeption bewusst wurden, kristallisierte sich als zweite
Fragestellung  bzw.  Erkenntnisinteresse  heraus,  diese  Analogien
bzw. Parallelen herauszuarbeiten.

Im vierten Abschnitt wird der hypnosystemische Ansatz und des-
sen wichtigste Begriffe bzw. Grundhaltungen vorgestellt und auf die
bestehende Forschung zu diesem Ansatz verwiesen, die das Funda-
ment für den fünften Abschnitt der Arbeit legen, in dem hypnosys-
temische  Konzepte  zum  Umgang  mit  Prüfungsangst  vorgestellt
werden. Hierzu wird aufgrund des bestehenden Literaturmangels
zum Thema der hypnosystemischen Interventionen im Kontext von Prü-
fungsangst ein hierfür durchgeführtes Experteninterview mit Herrn
Dr.  Gunther Schmidt ausgewertet  und die Ergebnisse strukturiert
dargelegt.

Im sechsten Abschnitt  werden die  Ergebnisse vor dem Hinter-
grund vorgestellter Theorien diskutiert. Hierbei werden unter ande-
rem die Parallelen der beiden vorgestellten therapeutischen Konzep-
te analysiert und der hypnosystemische Ansatz und dessen vorge-
schlagene Interventionen kritisch reflektiert. Abschließend wird die
gewählte Forschungsmethodik kritisch diskutiert und ein Fazit be-
züglich der vorgestellten therapeutischen Konzepte gezogen.
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